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TURBULENZEN, MANAGEMENT 
SKILLS UND COOLE IDEEN

Eine vielversprechende Erfolgsgeschichte

Neu in Zürich: Ein MAS für Compliance Manager

Bookshelf – «lesen to go» 
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  �VON SIMONE EPPLER

destand wie letztmals vor mehr als 5 Jahren. 
In der Weiterbildung haben wir mit über 1’100 
Anmeldungen die 1’000-er Marke erstmals 
deutlich übertroffen. Dieses Wachstum ist breit 
abgestützt. So erfreuen sich nicht nur Angebote 
wie Business Innovation, Business Intelligence, 
Business Transformation und Digital Business 
grosser Nachfrage. Auch in den klassischen Be-
reichen wie beispielsweise Business Communica-
tions oder Accounting & Controlling verzeichnen 
wir hohe Buchungsstände. Es läuft richtig rund 
- und das mit hoher Kundenzufriedenheit: Es ist 
dem HWZ-Team weiter gelungen, neue MAS und 
CAS zu entwickeln. Diese führen wir 2018 etap-
penweise im Markt ein.

 

Sind Sie reif für die Insel? 
Eine grosse europäische Insel war einmal Zent-
rum eines Weltreiches. Meine Ambitionen sind 
bedeutend bescheidener. Für unsere Kunden 
und Studierenden sehe ich die HWZ als Insel, auf 
der sie sich von den Alltagsthemen distanzieren 
können, um sich mit Gleichgesinnten und Dozie-
renden auf unterschiedliche Lern- und Entde-
ckungsreisen zur Bewältigung künftiger Heraus-
forderungen zu begeben. Für diese Art Insel bin 
ich immer reif.

Auf welche Leistungen sind Sie besonders 
stolz?
Es ist uns mit dem Engagement aller gelun-
gen, neue Marksteine und Rekorde zu setzen. 
Die Bachelorstudiengänge haben erneut guten 
Zuspruch erhalten. Der BBA hat einen Anmel-

EINE VIELVERSPRECHENDE 
ERFOLGSGESCHICHTE
Schon viel geschafft und noch viel mehr vor - Wir ziehen eine erste Bilanz mit 
Dr. Peter Petrin, seit einem Jahr Rektor an der HWZ.

Bildlegende
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Peter Petrin führte vor seiner Zeit als 

Rektor bei der HWZ zehn Jahre lang 

das SIB und besitzt ein Doktorat in 

Betriebswirtschaft. Er bringt langjäh-

rige Erfahrung in diversen Führungs-

funktionen bei der AKAD-Gruppe mit 

und hat die Welt der Fachhochschu-

len massgeblich beeinflusst



LUKAS KNECHT 
4. Semester Bachelor Wirtschaftsinformatik  
& neues Alumni-HWZ Vorstandsmitglied

Ist es Ihnen gelungen, Im 
Bereich «Digital» den Vor-
sprung weiter auszubauen?
Der Wettbewerb ist intensiv. 
Deshalb haben wir unser Cen-
ter for Digital Business mit 
noch mehr PS versehen und es 
zum Institute for Digital Busi-
ness aufgewertet. Wir werden 
die Nase weiterhin im Wind der 
Innovation und Disruption be-
halten.

Welche Herausforderungen 
sehen Sie im neuen Jahr? 
Neues in hohem Tempo vor-
anzutreiben ist anstrengend. 
Nicht bei allen setzt es gleich 
viel Energie frei. Einige kos-
tet es gar Energie. Die Kom-
munikation ist da wichtig. Wir 
müssen noch mehr daran ar-
beiten, dass v.a. die internen 
Anspruchsgruppen den Zweck 
und die Richtung der Dyna-
mik verstehen. Einige müssen 
sich daran gewöhnen, dass 
vieles nicht oder nur mit ho-
hem Aufwand voraussehbar 
ist. Da kann es einfach mal 
rütteln. Ein Bild: Die schnells-
te Art zu reisen geht mit dem 
Flugzeug. Da sind Turbulenzen 
nicht selten. Will man ihnen 
ausweichen, verliert man Zeit. 
Irgendwann lernt man damit 
umzugehen, auch wenn man 
sie nicht sucht.  
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Mein Name ist Lukas Knecht. Ich bin BWI Student, 22 Jahre alt und 
komme aus Brugg. Beim IT-Dienstleister «isolutions AG» arbeite ich 
als Technical Consultant. In meiner Tätigkeit als IT-Berater fungiere 
ich als Brückenbauer zwischen ökonomischen und informationstech-
nischen Ansprüchen. In meiner Freizeit treibe ich viel Sport und treffe 
oft Freunde. Neben meinem Studium engagiere ich mich im Vorstand 
der Alumni HWZ als Studentenvertreter und setze mich ebenfalls als 
Jungpolitiker für die Jungfreisinnigen Schweiz ein. 

Meine Ausbildung habe ich als Mediamatiker mit kaufmännischer 
Berufsmatur bei «Brack.ch» absolviert. Nebenbei gründete ich eine 
Einzelunternehmung und eine Kollektivgesellschaft mit zwei Freun-
den. Beide Firmen erbrachten Dienstleistungen im IT Bereich. Die Er-
fahrungen, welche ich als Unternehmer machen durfte haben mich 
persönlich sowie beruflich sehr bereichert. 

Mein Ziel ist es, mein Bachelor Studium erfolgreich zu absolvieren 
und danach meinen Master im Ausland in Angriff zu nehmen. Als Stu-
dentenvertreter im Vorstand der Alumni-HWZ, möchte ich mich für 
die BWI Studenten einsetzen, die Mitgliederanzahl erhöhen und den 
Studenten, den Alumni und Dozenten eine Plattform bieten, um sich 
miteinander vernetzen zu können.

Im Vorstand der Alumni-HWZ, möchte ich 
mich für die BWI Studenten einsetzen und 

die Mitgliederanzahl erhöhen.

  �VON LUKAS KNECHT
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Massnahmen einleiten zu können. So lassen sich 
langfristig Schäden und Skandale vermeiden 
und der Unternehmensgewinn steigern.

Der MAS Financial Markets Compliance ist mo-
dular aufgebaut und besteht aus drei – auch ein-
zel buchbaren – CAS: 

▪▪ General Compliance Management Skills
▪▪ Financial Markets Compliance Switzerland
▪▪ Financial Markets Compliance International

Studienstart ist im November. 
Mehr dazu unter:  fh-hwz.ch/masfmc

Die regulatorischen Anforderungen an die Finanzbranche sind einem stän-
digen Wandel unterworfen. Dieser zunehmende internationale Trend wirkt 
sich stark auf die Schweizer Marktteilnehmer aus. Wir begegnen dieser 
Entwicklung mit dem ersten MAS in Financial Markets Compliance in der 
Finanzmetropole Zürich.
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NEU IN ZÜRICH:

EIN MAS FÜR COMPLIANCE 
MANAGER

  �VON PATRICK FEHLMANN

Das Programm ist spezifisch auf die Bedürfnisse 
der Schweizer Finanzbranche ausgerichtet, die 
immer mehr auf Compliance Manager mit einer 
ganzheitlichen und vertieften Ausbildung ange-
wiesen sind. Im Bereich Compliance Management 
sind in der Regel Personen mit juristischem oder 
betriebswirtschaftlichem Hintergrund beschäf-
tigt. «Gespräche mit Vertretern der Wirtschaft 
haben uns gezeigt, dass eine Compliance-Wei-
terbildung mit Fokus Finanzindustrie in der Ban-
kenmetropole Zürich zurzeit noch fehlt», sagt 
HWZ-VR und Strafrechtsprofessor Dr. Daniel Jo-
sitsch, der selber dozieren wird. Genau hier setzt 
der Lehrgang MAS in Financial Markets Compli-
ance an: mit einem aktuellen State-of-the-Art-
Programm, das spezifisch auf die Bedürfnisse des 
schweizerischen Finanzmarkts zugeschnitten ist 
und von erstklassigen Dozierenden unterrichtet 
wird. 

Der Studiengang vermittelt jene Kompetenzen, 
die benötigt werden, um die Compliance-Struktur 
in der Finanzbranche optimal zu gestalten und zu 
führen. Weiter geht es darum, Risiken und Chan-
cen von künftigen regulatorischen Herausforde-
rungen analysieren und rechtzeitig angemessene 
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Daniel Jositsch doziert im neuen MAS Financial Markets Compliance 

 

SAVE THE DATE
Die Ringvorlesung der HWZ heisst neu «Partymodul».  Das erste 
steigt am 2. November 2018 im Kaufleuten. 

Stay tuned! 



Das Jahr 2018 steht für FH 
SCHWEIZ im Zeichen der 
Berufsbildung. Integraler 
Bestandteil davon ist die 
offizielle Zusammenarbeit 
mit den SwissSkills 2018, 
den Schweizer Berufsmeis-
terschaften vom kommen-
den September in Bern. 
Lernende aus der ganzen 
Schweiz präsentieren dabei 
135 verschiedene Berufe. Mit 
der Kampagne «Vom Lehr-
ling zum Chef» unterstützt 
FH SCHWEIZ den Weg über 
die duale Berufsbildung und 
die Fachhochschule. FH-
Botschafter, die einst Berufs-
lehre und Fachhochschule 
absolviert haben und heute in 
einer Führungsrolle stehen, 
werden an den SwissSkills 
informieren, durch den Event 
führen und insbesondere 
Eltern, Lehrpersonen und 
Berufsbildner für die vielen 
verschiedenen Wege sen-
sibilisieren, die sich durch 
eine Berufslehre eröffnen. 
Bereits im Rahmen der De-
legiertenversammlung von 
FH SCHWEIZ Anfang März 
haben FH-Botschafterinnen 
und -Botschafter in Ge-
sprächsrunden ihre Erfah-
rungen und Erkenntnisse 
weitergegeben und damit die 
Kampagne «Vom Lehrling 
zum Chef» lanciert (siehe 
Bild). 
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3 MINUTEN  
MIT

MÉLANIE GUJAN-DISERENS

  �VON ELIANE ANDRES  

Mélanie Gujan-Diserens, Head 
of Marketing & Communications 
bei Axa

Was ist Erfolg in deinen Augen?
Erfolg ist, wenn ich am Morgen in den Spie-
gel schauen kann und stolz bin, die zu sein, 
die mir gerade entgegenstrahlt. Wenn ich 
meinen Werthaltungen die nötige Beachtung 
schenken darf, spannende Themen weiter-
treiben kann und ein Team um mich herum 
habe, welches gerne zusammen mit mir ar-
beitet & formt.

Was sind deine Führungsgrundsätze?
Authentizität, Begeisterung und eine gesun-
de Portion Menschlichkeit. Ich versuche hart 
in der Sache zu sein, aber den Draht zu den 
Menschen, die ich führe nicht zu verlieren. 
Eine Mannschaft, die nicht hinter dir steht, 
wird nie Höchstleistungen liefern können.

Ein Tipp für HWZ Studierende?
Mache einen guten Job auf deinen Kernauf-
gaben, aber schaffe dir Freiräume für on Top 
Ideen & Konzepte – mit diesen wirst du dich 
von der Masse differenzieren. Höre nie auf den 
Status quo zu hinterfragen und über deinen 
Verantwortungsbereich hinauszudenken.  
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FH-Botschafter Stefan 

Schulthess, Direktor 

Schifffahrtsgesell-

schaft des Vierwald-

stättersees (links), in 

einer Gesprächsrunde, 

die von FH-SCHWEIZ-

Vorstand Patrick  

Villard moderiert wird.
© Samuel Schach
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  IZEL ÖZTÜRK
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Lesen macht sexy. Umfragen zeigen, dass Menschen, die in der Öffent-
lichkeit lesen, intelligenter wirken. Und: Ein Buch in der Hand macht at-
traktiver und begehrenswerter. Um das Lesen in der Öffentlichkeit – oder 
besser den Zugriff auf Bücher "on the go" – geht es auch im Projekt Book-
shelf. Ins Leben gerufen wurde dieses von den beiden Kommunikations-
studentinnen Katharina Aichner, Marketingfachfrau (26) und Izel Öztürk, 
Polygrafin (22).  

BOOKSHELF
–

«LESEN TO GO»
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Die Idee entstand im Rahmen eines Schulpro-
jektes. Dass es keinen weiteren Fitness-, Beau-
ty- oder Fashion-Blog braucht, war Katharina 
und Izel von Anfang an klar. Die beiden wollten 
ein sinnvolles Projekt auf die Beine stellen. Ei-
nes, das bewegt und motiviert. Und eines, das 
mit Büchern zu tun hat. Naheliegend, sind doch 
beide leidenschaftliche Leserinnen. 
Bücher gehören nach wie vor zu den wich-
tigsten Medien, trotzdem haben sie in unserer 
Gesellschaft stark an Stellenwert verloren. 
Diesem Umstand möchten die beiden Kommu-
nikationsstudentinnen mit Ihrem Projekt Book-
shelf entgegenwirken. 
Das Konzept ist simpel und keine Weltneuheit: 
Die beiden Studentinnen platzieren in der Stadt 
Zürich und in Luzern Bücher an x-beliebigen 
Plätzen. Wer ein Buch entdeckt, darf es mit-
nehmen, lesen und dann wieder irgendwo able-
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gen, um jemand anderem eine Freude zu berei-
ten. Für die Wiedererkennung sorgen Kleber auf 
den Büchern, die von Bookshelf verteilt werden. 
Um für noch mehr geballte Bücherpower zu 
sorgen, stehen die beiden Leseratten in Kontakt 
mit diversen möglichen Partnern. Ziel ist es, an 
verschiedenen Orten Bücherwände aufzustel-
len, damit jeder, der vorbeiläuft, ein Buch mit-
nehmen oder dort platzieren kann. Sozusagen 
«lesen to go». 
Die Bücher, die die beiden verteilen, stammen 
aus den eigenen Büchersammlungen oder aus 
dem Fundus von Freunden und Bekannten. 
Habt ihr Zuhause auch Bücher, die ihr zwar su-
per findet, aber für die ihr trotzdem keine Ver-
wendung mehr habt? Dann meldet euch bei 
Katharina und Izel unter
bookshelf_switzerland@gmail.com.   

DI, 05.06.2018
A-Club - Erfolgreiche In-
teraktion zwischen Mensch 
und Maschine

DO, 07.06.2018
Stiftung Benefit - Vermö-
gensaufbau und Wohnei-
gentum

DI, 03.07.2018
A-Club - Drohnen als 
Business, Technologie und 
private Faszination


